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Infos
Kontakt
Katholische Erwachsenenbildung (KEB) 
Birgit Lemper
Große Rosenstr. 18, 49074 Osnabrück
Fon: 0541 35868-70
lemper@keb-os.de
www.keb-os.de

Bistum Osnabrück
Dr. Michael Schober
Diözesanbeauftragter für interreligiösen Dialog
Domhof 12, 49074 Osnabrück
Fon: 0541 318-246
m.schober@bistum-os.de

Kosten 85 € 

Als Referenten*innen werden Personen fungieren aus dem 
Bereich der islam. und kath. Theologie sowie Vertreter*innen 
aus verschiedenen Moscheegemeinden 

Anmeldeschluss
Do., 28.01.2022. Eine Anmeldebestätigung erfolgt nicht. Sie 
erhalten aber Nachricht, wenn ein Kurs nicht wie angegeben 
stattfinden sollte.

Lastschrift
Die Kursgebühr wird ca. 5 Werktage vor Kursbeginn von 
Ihrem Konto abgebucht. Bei einer Absage Ihrerseits nach 
Anmeldeschluss ist in der Regel leider keine Erstattung der 
Kursgebühr möglich, ebenso wie bei nicht vollständiger 
Teilnahme am Kurs. Wir bitten um Verständnis. 

Datenschutz
Wir halten uns an die gesetzlichen Datenschutzbestim-
mungen (und unterstehen dem kirchlichen Datenschutz-
gesetz, das sich an die EU-DSGVO anlehnt). Sie haben 
jederzeit das Recht, Ihre bei uns gespeicherten Daten ein-
zusehen, sie löschen zu lassen oder der weiteren Verar-
beitung zu widersprechen. Wenden Sie sich dazu an die 
im Flyer genannte Anmeldeadresse. Unsere ausführliche 
Datenschutzerklärung finden Sie unter www.keb-os.de

keb-os.de
Bitte ausfüllen:
Aus ökologischen Gründen hat sich die KEB im Bistum Osna-
brück dazu entschlossen, für alle Kursteilnehmenden vegeta-
risches Essen zu bestellen. Falls Sie eine andere Verköstigung 
wünschen, bitten wir Sie dies entsprechend anzukreuzen. 
   vegan  fleischhaltig
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     In Kooperation mit dem Seelsorgeamt des Bistums Osnabrück

MULTIPLIKATOR*INNEN- 

SCHULUNG



Datum   Unterschrift    

Anmeldung
Hiermit melde ich mich an zum Kurs

„Dialogbegleiter*in Christentum - Islam“  
(Kursnummer ZORG2008)

Name, Vorname

Anschrift

Telefon

E-Mail

SEPA-Lastschriftmandat
KEB Osnabrück, Gr. Rosenstr. 18, 49074 Osnabrück
Gläubiger ID: DE07ZZZ00000461755
Die Mandatsreferenz setzt sich zusammen aus dem Kürzel 
„KEB“ und Ihrer TN-Nr.; im Feld Verwendungszweck finden 
Sie folgende Angaben: Kursnummer, TN- Name, TN-Vorna-
me, Kurstitel.
Ich ermächtige die KEB, Zahlungen von meinem Konto mit-
tels einmaliger Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich 
mein Kreditinstitut an, die von der KEB auf mein Konto ge-
zogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit 
dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betra-
ges verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen. 

Name des Kontoinhabers

IBAN DE  _  _   _  _  _  _   _  _  _  _   _  _  _  _   _  _  _  _   _  _

BIC  _     _     _     _     _     _     _     _       _     _     _

 
Ich nehme zur Kenntnis, dass meine Daten ausschließlich 
zum Zwecke der Kursverwaltung gespeichert werden.

Der interreligiöse Dialog leistet einen wichtigen Beitrag zum 
Zusammenleben der Menschen aus verschiedenen Kulturen 
und Religionen in unserem Land. Katholischerseits dürfen wir 
uns dabei auf das Zweite Vatikanische Konzil berufen: Vor 
über 50 Jahren haben die Konzilsväter die Erklärung über die 
Haltung der katholischen Kirche zu den nichtchristlichen Re-
ligionen (Nostra aetate) veröffentlicht, ein Dokument, das uns 
zum Dialog ermutigt. Inzwischen gibt es mit der Abu Dhabi-
Erklärung, dem „Dokument über die Geschwisterlichkeit aller 
Menschen für ein friedliches Zusammenleben in der Welt“ so-
gar ein gemeinsames christlich-muslimisches Dokument. Des-
halb suchen wir Menschen - Christ*innen und Muslim*innen -, 
die diesen Prozess in den Dekanaten und Gemeinden oder in 
muslimischen Gruppierungen und Moscheegemeinden vor Ort 
begleiten und sich als Dialogbegleiter*in Christentum-Islam 
ausbilden lassen möchten. 

Als Dialogbegleiter*in 
 › bauen Sie Kontakt zu Gemeinden der anderen  

Glaubensgemeinschaft vor Ort auf,
 › sind Sie in Ihrem Umfeld zur Haltung der anderen Religion 

im interreligiösen Dialog oder zu Gemeinsamkeiten und 
Unterschieden zwischen Christentum und Islam auskunfts-
fähig,

 › begleiten Sie Gruppen, die eine Moschee oder eine Kirche 
besuchen möchten,

 › wissen Sie sich einer dialogoffenen Haltung verpflichtet. 

Studierenden der Islamischen Theologie wird die Teilnahme als 
Praktikum im Bachelor oder Master-Studiengang anerkannt 
(vgl. Praktikumsordnung des Instituts für Islamische Theologie 
der Universität Osnabrück). 

Herzliche Einladung!

Dr. Michael Schober Birgit Lemper
Bistum Osnabrück  Katholische Erwachsenenbildung

Termin-/Themenplan 
(Änderungen vorbehalten)

⌈   Interreligiöser Dialog aus katholischer Perspektive Islam      
als Weltreligion 

 Termin Fr. 18.02.2022, 16:00 – 21:00 Uhr und  
 Sa.19.02.2022, 09:00 – 16:00 Uhr     

      Ort Haus Ohrbeck, Am Boberg 10, 49124 GMHütte
    Ref. Dr. Michael Schober, Dr. Hakki Arslan

⌈Grundlagen des Christentums und Strukturen der Kirche(n)   
mit Domführung 

 Termin Sa. 12.03.2022, 09:30 – 18:30 Uhr
     Ort Priesterseminar Osnabrück, Gr. Domsfreiheit 5
     Ref. Jessica Löscher, Dr. Michael Schober,  

 Hermann Steinkamp

⌈Islam in Deutschland 

 Termin    Sa. 26.03.2022, 9:30 – 16:30 Uhr
 Ort Atrium Bremen, Hohe Str. 7, 28195 Bremen
 Ref. Boris Uroic, Dr. Michael Schober

⌈Argumentieren gegen Stammtischparolen  

 Termin  Sa. 14.05.2022, 09:30 – 16:30 Uhr
 Ort KEB Meppen, Nagelshof 21b, 49716 Meppen
 Ref. Alexander Oldiges

⌈Exkursion zur DITIB-Moschee und Begegnungszentrum 
sowie zum sozial-past. Zentrum 

 Termin Sa. 21.05.2022, 11:00 - 17:00 Uhr 
Ort Duisburg-Marxloh 

 Ref. Hülya Altun, Sr. Ursula Preußer–Petershof 

⌈Präsentation der Praxisprojekte

 Termin  Fr. 10.06.2022, 17:00 – 21:00 Uhr
 Ort Priesterseminar Osnabrück, Gr. Domsfreiheit 5
 Ref. Birgit Lemper, Dr. Michael Schober

Zur Erlangung des Zertifikates sind eine Anwesenheit zu 90 % 
sowie die schriftliche Ausarbeitung eines regionalen Praxis-
projektes erforderlich.


